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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Auflösen des Verbundes von im Verbund vorliegendem 
Aufgabegut

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Auflösen des Verbundes von im Verbund
vorliegendem Aufgabegut. Die Vorrichtung umfasst ein
innerhalb eines Gehäuses (1) angeordnetes Rotor-Sta-
tor-System, dessen Rotor (21) über seinen Umfang mit
Bearbeitungswerkzeugen (24) bestückt ist und denen
unter Einhaltung eines Arbeitsspalts (35) ortsfest gegen-
über dem Gehäuse (1) angeordnete Statorwerkzeuge
(26) radial gegenüberliegen. Dabei dient ein erster Um-
fangsabschnitt (41) zur Zuführung des Aufgabeguts und
ein zweiter Umfangsabschnitt (42) zur Bearbeitung des
Aufgabeguts. Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen,
dass der zweite Umfangsabschnitt (42) in Rotationsrich-
tung (23) des Rotors (21) unterteilt ist in einen ersten
Teilabschnitt (43) und mindestens einen weiteren zwei-
ten Teilabschnitt (44), wobei bezogen auf die Rotations-
richtung (23) des Rotors (21) am Anfang eines jeden Teil-
abschnitts (43, 44) ein Statorwerkzeug (26, 26’) ange-
ordnet ist, dem sich eine Bearbeitungsbahn anschließt.
Ein erfindungsgemäßes Verfahren sieht vor, den Mate-
rialverbund des Aufgabeguts in einem ersten Verfah-
rensschritt durch Einwirkung von Scher- und/oder Reiß-
kräften grob aufzulösen, um dann in einem nachfolgen-
den Verfahrensschritt eine Feinauflösung im Zuge einer
Roll- und/oder Walkbewegung zu erreichen.
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